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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 
Schutzgebietsausweisung  
Lage in Natura 2000 

NSG, 31.03.1941 
VSG-5707-401 „Jungferweiher“; FFH-5707-302 „NSG 
Jungferweiher“ 

Biotopbetreuung seit:  1995 

Entwicklungsziel: Weiher mit offener Wasserfläche und Schlammufer umge-
ben von Großseggenrieden, Röhricht und artenreichen 
Magerwiesen feuchter bis mittlerer Standorte. Erhalt eines 
europaweit bedeutenden Rast- und Überwinterungs-
gebiets für Vögel. Extensive Grünland-Bewirtschaftung.  

Maßnahmenumsetzung: (2010): Vertragsnaturschutz auf 100% der Wiesenflächen, 
alternierende Mahd der Hochstaudenfluren, periodische 
Entbuschung der Insel und des Ufers in Teilbereichen, 
Verwertung von Mahd- und Schnittgut zur Produktion von 
Biogas, Schranken zur Besucherlenkung  

Zustand (früher):  (ca. 1990) Vertragsnaturschutz auf Teilflächen, Mahd der 
Hochstauden mit Kompostierung des Schnittguts im Wald 

Bisher erreichtes Ziel:  (2010): Ausweitung Vertragsnaturschutz, Verwertung von 
Mahd- und Schnittgut zur Energiegewinnung, Offenhal-
tung von Uferbereichen. Verlandung des Weihers und 
Verschwinden von Brutvogelarten können durch Maßnah-
men der Biotopbetreuung nicht verhindert werden. 
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Lage des 
Betreuungsgebiets 
NSG „Jungferweiher“ 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2018 
Maßstab: 1 : 11.000) 
 

 
 

  
 
Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2018 
Maßstab: 1 : 8.000) 
 

 
 
 

 

  
 
Biotopkartierung 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2018 
Maßstab: 1 : 8.000) 
 

 
 



 
NSG-Album „Jungferweiher“                                                        - 3 - 

 

 

 
Blick vom Nordufer auf 
den Jungferweiher und 
die Insel bei hohem 
Wasserstand im August. 
 
(C. Lehr, 2010) 

  

 

 
Hochstaudenfluren und 
extensiv genutzte 
Wiesen am Ostufer.  
Zu sehen ist auch die 
alte Fahrspur vor dem 
Ausbau als Rund- 
wanderweg. 
 
(C. Lehr, 2010) 
 
 

 

  

 

 
Blick vom Südufer auf 
die freie Wasserfläche 
des Jungferweihers. Bei 
hohem Wasserstand 
sind die Schlammufer 
überschwemmt. 
 
(W. Schepp, 2010) 
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Rohrkolben-Röhricht 
breitet sich besonders 
am flachen Nordufer 
stark aus. 
 
(C. Lehr, 2010) 
 

  
 
Magere Feuchtwiesen 
am Ostufer, die fast  
30 Jahre lang im 
Vertragsnaturschutz 
bewirtschaftet wurden. 
2015 wurde das 
Biotopsicherungspro-
gramm vom Land 
gekündigt. Auf den 
Flächen findet sich einer 
der größten Bestände 
an Breitblättrigem Kna-
benkraut (Dactylorhiza 
majalis) im Kreis. 
 
(C. Lehr, 2015) 
 

 
  

 
Nasswiesen mit 
gesellschaftstypisch 
ausgebildetem Calthion. 
Sumpfdotterblume 
(Caltha palustris) und 
Sumpf-Vergissmeinnicht 
(Myosotis scorpioides) 
zählen zu den Kenn- 
arten. 
 
(C. Lehr, 2015) 
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Wunderseggenried 
(Carex appropinquata) 
am Südostufer. Die 
Seggenart ist in 
Deutschland stark 
gefährdet. 
 
(C. Lehr, 2015) 

 

  

 

 
Sumpf-Blutauge 
(Comarum palustre)  
im bodensauren  
Kleinseggenried am 
Westufer. 
 
(C. Lehr, 2014) 

 

  

 

 
Gewöhnlicher Wasser- 
Hahnenfuß (Ranunculus 
aquatilis) in der 
Schwimmblatt-
Vegetation im Südteil 
des Weihers. 
 
(C. Lehr, 2016) 
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Brauner Feuerfalter 
(Lycaena tityrus) auf 
Teufelsabbis in den 
Magerwiesen am  
Ostufer. 
 
(C. Lehr, 2010) 
 
 

  
 
Kiebitze auf den frisch 
gemähten Hochstauden- 
fluren am Ostufer. 
 
(W. Schepp, 2010) 
 

  
 
Grünfrosch in neu 
angelegten Tümpeln  
am Nordufer nach der 
Rodung von Nadelholz. 
 
(C. Lehr, 2010) 
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Pflegemaßnahmen mit 
der GNOR. 
 
(W. Schepp, 1996) 
 

 

  

 

 
Mahd der Streuwiesen in 
den Jahren 1998 und 
1999. 
 
(C. Lehr, 1998) 
 
 

 

  

 

 
Abtransport des 
Schnittgutes mit dem 
Ladewagen in den 
Jahren 1998 und 1999. 
 
(W. Schepp, 1989) 
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Pflegemaßnahmen mit 
der Bundeswehr von 
2001 bis 2004 – 
Einsatzbesprechung  
mit dem Umweltschutz-  
offizier vom Fliegerhorst 
Büchel. 
 
(W. Schepp, 2004) 
 
 

  
 
Aufladen und Abtransport 
des Mahdguts. 
 
(W. Schepp, 2003) 
 

  
 
Zivis und FÖJlerinnen der 
GNOR mähen die 
Bankette des Rund- 
weges um den 
Jungferweiher. 
 
(W. Schepp, 2004) 
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Entbuschung der Insel 
 
(W. Schepp, 2006). 
 

 

  

 

 
Mahd der Hochstauden- 
fluren am Westufer 
 
(W. Schepp, 2009). 
 
 

 

  

 

 
Hächseln und Abtransport 
des Mahdgutes zur 
Biogasgewinnung. 

 
(J.-R. Vos, 2009) 
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Wurzelstockrodung von 
Weidenufergehölz am 
Westufer. 
 
(W. Schepp, 2010) 
 
 

  
 
Aufladen der 
Wurzelstöcke. 
 
(W. Schepp, 2010) 
 

  
 
Selektives Abholzen  
der standortfremden, 
invasiven Spätblühen-
den Traubenkirsche 
(Prunus serotina). 
 
(C. Lehr, 2015) 
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Mahd der feuchten 
Hochstaudenfluren am 
Nordufer mit der 
Moorraupe. 
 
(C. Lehr, 2014) 
 

 

  

 

 
Abholzen des Fichten-  
stangenholzes, das 
jahrzehntelang die 
standortkonforme 
Biotopentwicklung am 
Ostufer blockierte.  
 
(W. Schepp, 2014) 
 
 

 

  

 

 
Fräsen von Schlehdorn- 
Stockausschlag am 
Nordufer. 
 
(C. Lehr, 2015) 
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Pressefoto am Umwelt-
tag der Soldaten vom 
Fliegerhorst Büchel.  
 
(W. Schepp, 2004) 
 
 

  
 
Ortstermin bei 
strömendem Regen mit 
Vertretern der Oberen 
und Unteren Natur- 
schutzbehörde und dem 
ehrenamtlichen Natur- 
schutzbeauftragten der 
Keisverwaltung. 
 
(W. Schepp, 2010) 
 

  
 
Besichtigung der 
Rodungsfläche am 
Westufer durch Vertreter 
der Stadt Ulmen und der 
SGD Nord. 
 
(W. Schepp, 2015) 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
Pflanzenarten: 
 

• Blasen-Segge (Carex vesicaria) 
• Braune Segge (Carex nigra) 
• Dreiteiliger Zweizahn (Bidens tripartita) 
• Faden-Segge (Carex lasiocarpa) 
• Gewöhnliche Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris) 
• Gruene Teichbinse (Schoenoplectus lacustris) 
• Nickender Zweizahn (Bidens cernua) 
• Schilf (Phragmites australis) 
• Schlank-Segge (Carex acuta) 
• Sumpf-Blutauge (Comarum palustre) 
• Sumpf-Helmkraut (Scutellaria galericulata) 
• Sumpf-Veilchen (Viola palustris) 
• Wasser-Knöterich (Persicaria amphibia) 
• Wiesen-Silau (Silaum silaus) 
• Wunder-Segge (Carex appropinquata) 

 
 
 
Tierarten: 
 

• Erdkröte (Bufo bufo) 

• Grünfrosch (Rana spec.) 
• Langflüglige Schwertschrecke (Conocephalus fuscus) 
• Sumpfschrecke (Stethophyma grossum) 

 
Brutvögel aktuell: 

• Feldlerche (Alauda arvensis) 
• Haubentaucher (Podiceps cristatus) 
• Krickente (Anas crecca) 
• Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) 
• Wasserralle (Rallus aquaticus) 
• Wiesenpieper (Anthus pratensis) 
• Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) 

 
Durchzügler: 

• Bekassine (Gallinago gallinago) 
• Fischadler (Pandion haliaetus) 
• Flussregenpfeifer (Charadrius dubius) 
• Flussuferläufer (Actitis hypoleucos) 
• Kampfläufer (Philomachus pugnax) 
• Kiebitz (Vanellus vanellus) 
• Rotschenkel (Tringa totanus) 
• zahlreiche weitere Limikolen, Seeschwalben- und Entenarten 
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Entwicklungsziel: Die Entwicklungsziele haben sich gegenüber der 

Erstfassung des NSG-Albums im Wesentlichen nicht 
geändert. Neuer Schwerpunkt ist der Erhalt der 
extensiven Wiesenbewirtschaftung nach der Kündigung 
des Biotopsicherungsprogramms durch das Land RP. 

Maßnahmenumsetzung:  2010 Rodung von Nadelholz am Nordufer und Anlegen 
von Amphibientümpeln. 
2014 Mahd der Hochstaudenfluren im Nordteil des NSGs 
mit einer Moorraupe. 
2014 Rodung des Fichtenbestands am Ostufer und daran 
anschließende Bodenbearbeitung zur Entwicklung von 
Grünland. 
2015 Fräsen von Verbuschungsbereichen am Nordufer 
und selektives Entfernen von Prunus serotina. 
Verschieben des Mahdtermin auf den 10. Juli im Rahmen 
der Verlängerung von Vertragsnaturschutzverträgen. 

Bisher erreichtes Ziel:  (2017): Vertragsnaturschutzverträge bestehen nur noch 
für einen Teil der Wiesen rund um den Jungferweiher, die 
extensive Bewirtschaftung wird aber auf allen Flächen 
innerhalb des NSGs und zum Teil auch auf den 
angrenzenden Wiesen fortgesetzt. Anfallendes Mahd- 
und Schnittgut wird in seiner Gesamtheit abtransportiert 
und als Heu oder zur Energiegewinnung genutzt. Mit der 
Rodung des Fichtenbestands am Ostufer wurde die 
Barriere beseitigt und die Verbindung zum Nordufer 
hergestellt. 

 
 

 

 


